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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine abtriebsseitige Bau-
gruppe eines Mühlenantriebssystems und ein Mühlen-
antriebssystem, das eine solche abtriebsseitige Bau-
gruppe umfaßt.
[0002] Bekannte Mühlenantriebssysteme umfassen
vielfach einen großen Zahnkranz, der in räumlicher Nähe
zum Verarbeitungsprozeß angeordnet ist. Der Zahn-
kranz bildet häufig zusammen mit weiteren Getriebestu-
fen und einem oder mehreren Elektromotoren einen An-
triebsstrang. Üblicherweise sind die weiteren Getriebe-
stufen in einem eigenen Getriebegehäuse angeordnet,
das auf einem gemeinsamen Fundament exakt auszu-
richten ist.
[0003] In DE 35 34 940 A1 ist eine Antriebsvorrichtung
für einen Zahnkranz eines Drehrohres beschrieben, de-
ren Antriebsleistung in einem Gehäuse eines Getriebes
auf zwei mit einem Zahnkranz kämmende Abtriebsritzel
verzweigt wird. Zur freien Einstellbeweglichkeit gegenü-
ber dem Zahnkranz sind für die beiden Abtriebsritzel sind
jeweils Balligzahnkupplungen und sphärische Lagerun-
gen vorgesehen. Hierbei muß eine Zwischenstufe des
Getriebes eine freie axiale Einstellbeweglichkeit aufwei-
sen. Da die beiden Abtriebsritzel fest zueinander positi-
oniert sind, muß das Getriebe relativ genau auf einem
gemeinsamen Fundament ausgerichtet werden. Die Bal-
ligzahnkupplungen können jedoch überlagerte Ausrich-
tungsfehler nicht kompensieren.
[0004] Aus DE 39 31 116 A1 ist eine Antriebsvorrich-
tung für eine Vertikalmühle bekannt, bei der Getriebe-
und Mühlengehäuse fest verschraubt sind. Aufgrund
dessen müssen weit auseinander liegenden Achsen von
Antriebsritzel und Zahnkranz exakt zueinander positio-
niert werden. Für das Antriebsritzel ist eine kippbeweg-
liche Lagerung vorgesehen, die jedoch nicht zur Kom-
pensation überzähliger Zwangskräfte ausreicht.
[0005] JP 2005052799 A beschreibt eine Antriebsvor-
richtung für einen vertikalen Brecher, die eine Getriebe-
einheit umfaßt, die sich zu Wartungszwecken als eine
Einheit demontieren läßt. An einer abtriebsseitigen Ge-
triebestufe besteht im wesentlichen keine Einstellbeweg-
lichkeit, um Stoßbelastungen aus dem Verarbeitungs-
prozeß von der Getriebeeinheit zu entkoppeln.
[0006] Bei vielen herkömmlichen Mühlenantriebssys-
temen werden in einem Verarbeitungsprozeß auftreten-
de Kräfte mittels mehrerer axialer Gleitlagerelemente je-
weils über einen Sockel in ein Fundament oder einen
Rahmen eingeleitet. Das Fundament bzw. der Rahmen
kann aus Fertigungsgründen kann an einer Auflageflä-
che für den Gehäuseteile deutliche Form - und Eben-
heitstoleranzen aufweisen, die in erheblichen Höhenun-
terschieden resultieren. Um Schmierspalte an den Gleit-
lagerelementen in einem geforderten Höhentoleranzbe-
reich zu halten, müssen Höhenunterschiede der einzel-
nen Gleitlagerelemente durch manuelle Einstellung auf-
wendig ausgeglichen werden. Hierzu muß üblicherweise
das Fundament bzw. der Rahmen genau ausgemessen

werden. Zum Höhenausgleich werden beispielsweise
Einstellbleche verwendet, die pro Sockel individuell mon-
tiert werden.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine abtriebsseitige Baugruppe für ein Müh-
lenantriebssystem zu schaffen, die eine Entkopplung des
Mühlenantriebssystem von in einem Verarbeitungspro-
zeß auftretenden Kräften sowie eine vereinfachte Mon-
tage der Mühlenantriebssystems ermöglicht, sowie ein
entsprechendes Mühlenantriebssystem anzugeben.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne abtriebsseitige Baugruppe für ein Mühlenantriebssys-
tem mit den in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen so-
wie durch ein Mühlenantriebssystem mit den in Anspruch
5 angegebenen Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der vorliegenden Erfindung sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.
[0009] Die erfindungsgemäße abtriebsseitige Bau-
gruppe umfaßt einen mit einem Mahlteller verbindbaren
Abtriebsflansch zur Aufnahme von in einem Mahlprozeß
auftretenden Kräften. Außerdem ist ein auf einem Fun-
dament oder Trägerelement montierbares ringförmiges
Grundelement vorgesehen. Zur Abstützung des Ab-
triebsflansches sind auf dem ringförmigen Grundelement
mehrere Axialgleitlagersegmente im wesentlichen äqui-
distant zueinander angeordnet. Dabei sind zwischen
dem Abtriebsflansch und den Axialgleitlagersegmenten
jeweils Schmierspalte gebildet. Mit dem Abtriebsflansch
ist ein Zahnkranz verbindbar, der mit zumindest einem
Stirnritzel jeweils eines Antriebsmoduls in Eingriff bring-
bar ist. Durch Verwendung eines ringförmigen Grunde-
lements mit definierbarer Steifigkeit können Unebenhei-
ten innerhalb eines Fundaments oder Trägerelements
effizient kompensiert und Montageaufwände reduziert
werden. Zudem ermöglicht die erfindungsgemäße ab-
triebsseitige Baugruppe eine wirksame Entkopplung we-
sentlicher Komponenten eines Mühlenantriebssystems
von in einem Verarbeitungsprozeß auf den Abtriebs-
flansch einwirkenden Kräften.
[0010] Das Grundelement umfaßt erfindungsgemäß
ein über einen mit dem Fundament oder Trägerelement
verbindbaren Grundkörper herausragendes Ringele-
ment mit vorgebbarer Steifigkeit. Das Ringelement ist
zumindest abschnittsweise hohl, und die Axialgleitlager-
segmente sind auf dem Ringelement montiert.
[0011] Das Ringelement kann an einer radialen Au-
ßenseite und an einer radialen Innenseite einen U-hohl-
profilartigen Verlauf aufweisen. Dabei ist das Ringele-
ment zur Kompensation von Unebenheiten des Funda-
ments oder Trägerelements unter Belastung in axialer
Richtung ausgestaltet und an einer von den Axialgleitla-
gersegmenten abgewandten axialen Stirnseite offen. Al-
ternativ dazu kann das Ringelement an einer von den
Axialgleitlagersegmenten abgewandten axialen Stirnsei-
te eine umlaufende Nut mit parabelartigem Querschnitt
aufweisen. Entsprechend einer weiteren alternativen
Ausführungsform umfaßt das Ringelement eine radiale
Wand, die abschnittsweise alternierend in einem ersten
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und in einem zweiten radialen Abstand vom Mittelpunkt
des Ringelements verläuft. Außerdem ist in diesem Fall
die radiale Wand an einer den Axialgleitlagersegmenten
zugewandten Seite mit einer umlaufenden Ringplatte
verbunden, auf der die Axialgleitlagersegmente montiert
sind.
[0012] Das erfindungsgemäße Mühlenantriebssystem
umfaßt zumindest ein Antriebsmodul, das einen Motor
und ein mit diesem verbundenes Stirnritzel einer Stirn-
radstufe aufweist. Außerdem ist ein mit einem Mahlteller
verbindbaren Abtriebsflansch zur Aufnahme von in ei-
nem Mahlprozeß auftretenden Kräften vorgesehen. Des
weiteren umfaßt das erfindungsgemäße Mühlenan-
triebssystem ein auf einem Fundament oder Trägerele-
ment montierbares ringförmiges Grundelement. Auf dem
ringförmigen Grundelement sind mehrere Axialgleitla-
gersegmente zur Abstützung des Abtriebsflansches im
wesentlichen äquidistant zueinander angeordnet. Dabei
sind zwischen dem Abtriebsflansch und den Axialgleit-
lagersegmenten jeweils Schmierspalte gebildet. Mit dem
Abtriebsflansch ist ein Zahnkranz verbindbar, das mit zu-
mindest einem Stirnritzel eines Antriebsmoduls in Eingriff
bringbar ist.
[0013] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand eines Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es
zeigt

Figur 1 eine erste Ausführungsform einer abtriebssei-
tigen Baugruppe eines Mühlenantriebssys-
tems,

Figur 2 eine zweite Ausführungsform einer abtriebs-
seitigen Baugruppe eines Mühlenantriebs-
systems,

Figur 3 eine zweite Ausführungsform einer abtriebs-
seitigen Baugruppe eines Mühlenantriebs-
systems,

Figur 4 eine Querschnittsdarstellung durch ein Ring-
element der in Figur 1 dargestellten Baugrup-
pe,

Figur 5 eine Querschnittsdarstellung durch ein Ring-
element der in Figur 2 dargestellten Baugrup-
pe.

[0014] Die in Figur 1 dargestellte abtriebsseitige Bau-
gruppe eines Mühlenantriebssystems weist ein mit ei-
nem Mahlteller verbindbaren Abtriebsflansch 1 zur Auf-
nahme von in einem Mahlprozeß auftretenden Kräften
auf. Auf einem Fundament 2 ist mittels Befestigungsele-
menten 4 ein ringförmiges Grundelement 3 montiert. Das
Grundelement 3 umfaßt ein hohles Ringelement 6, das
über einen mit dem Fundament 2 verbundenen Grund-
körper 5 herausragt und eine vorgebbare Steifigkeit auf-
weist. Auf dem Ringelement 6 sind zur Abstützung des
Abtriebsflansches 1 mehrere Axialgleitlagerkippseg-

mente 7 im wesentlichen äquidistant zueinander ange-
ordnet. Dies ist auch der Querschnittsdarstellung gemäß
Figur 4 zu entnehmen. Zwischen dem Abtriebsflansch 1
und den Axialgleitlagersegmenten 7 sind jeweils
Schmierspalte 8 gebildet, durch die der Abtriebsflansch
1 axial gleitgelagert ist. Mit dem Abtriebsflansch 1 kann
ein in den Figuren nicht explizit dargestellter Zahnkranz
verbunden werden, das mit einem Stirnritzel eines An-
triebsmoduls in Eingriff steht.
[0015] Das Ringelement 6 weist an einer radialen Au-
ßenseite 101 und an einer radialen Innenseite 102 einen
U-hohlprofilartigen Verlauf auf und ist zur Kompensation
von Unebenheiten des Fundaments 2 unter Belastung
in axialer Richtung ausgestaltet ist. Außerdem ist das
Ringelement 6 an einer von den Axialgleitlagersegmen-
ten 7 abgewandten axialen Stirnseite 103 offen. Mittels
FEM-Berechnungsverfahren ist das Ringelement 6 der-
art dimensioniert, daß durch eine gezielte Steifigkeit des
Ringelements 6 in axialer Richtung Verformungswege
definiert werden, die eine Kompensation von Uneben-
heiten des Fundaments 2 ermöglichen. Auf diese Weise
wird der Schmierspalt 8 nicht negativ beeinflußt, und
Spannungen innerhalb des Ringelements 6 können auch
unter Belastung in einem zulässigen Bereich gehalten
werden.
[0016] Bei der in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
form umfaßt das Ringelement eine radiale Wand 201,
die abschnittsweise alternierend in einem ersten radialen
Abstand 202 und in einem zweiten radialen Abstand 203
vom Mittelpunkt des Ringelements 6 verläuft (siehe auch
Figur 5). Die Axialgleitlagersegmente 7 liegen dabei mit-
ten innerhalb jeweils eines Abschnitts der radialen Wand
201. An einer den Axialgleitlagersegmenten 7 zuge-
wandten Seite ist die radiale Wand 201 mit einer umlau-
fenden Ringplatte 204 verbunden, auf der die Axialgleit-
lagersegmente 7 montiert sind.
[0017] Die abtriebsseitige Baugruppe entsprechend
der Ausführungsform gemäß Figur 3 umfaßt ein Ringe-
lement 6, das an einer von den Axialgleitlagersegmenten
7 abgewandten axialen Stirnseite 302 eine umlaufende
Nut 301 mit parabelartigem Querschnitt aufweist. Dabei
stehen seitliche Wände 303 vertikal unter einem leichten
Schrägungswinkel gespreizt nach außen. Die seitlichen
Wände 303 sind mit einer Grundplatte 304 verbunden,
auf der die Axialgleitlagersegmente 7 angeordnet sind.
Bei der Ausführungsform gemäß Figur 3 spielen Une-
benheiten innerhalb des Fundaments 2 zwischen den
seitlichen Wänden 303 keine Rolle.
[0018] Vorteilhafterweise wird das Grundelement 3
durch gezielte Steifigkeitseigenschaften derart gestaltet,
daß er nur so weich wie notwendig ausgeführt wird, um
Unebenheiten im Fundament 2 kompensieren zu können
werden. Auf diese Weise ergibt sich kein negativer Ein-
fluß auf den Schmierspalt 8 zwischen Abtriebsflansch 1
und den einzelnen Axialgleitlagersegmenten 7. Ein ab-
schnittsweise hohles, zusammenhängendes umlaufen-
des Ringelement 6 bietet zudem eine größere Höhento-
leranz gegenüber Unebenheiten im Fundament 2 im Ver-
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gleich zu auf separaten Sockeln angeordneten Axialgleit-
lagersegmenten 7.
[0019] Die beschriebenen Ausführungsformen bieten
den Vorteil, daß aufwendige Nachmessungen und Ein-
stellungen bei einer Installation von Mühlenantriebssys-
temen im Vergleich zu herkömmlichen Lösungen entfal-
len können. Außerdem haben die beschriebenen Aus-
führungsformen einen wesentlich vereinfachten kon-
struktiven Aufbau und weisen eine reduzierte Teilean-
zahl auf, aus der deutlich geringere Herstellungs-, La-
gerhaltungs- und Montagekosten resultieren.
[0020] Die Anwendung der vorliegenden Erfindung ist
nicht auf die beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt.

Patentansprüche

1. Abtriebsseitige Baugruppe eines Mühlenantriebs-
systems mit

- einem mit einem Mahlteller verbindbaren Ab-
triebsflansch (1) zur Aufnahme von in einem
Mahlprozeß auftretenden Kräften,
- einem auf einem Fundament (2) oder Träge-
relement montierbaren ringförmigen Grundele-
ment (3), das ein über einen mit dem Fundament
oder Trägerelement verbindbaren Grundkörper
(5) herausragendes Ringelement (6),
- mehreren im wesentlichen äquidistant zuein-
ander auf dem ringförmigen Grundelement an-
geordneten Axialgleitlagersegmenten (7) zur
Abstützung des Abtriebsflansches, die auf dem
Ringelement mit vorgebbarer Steifigkeit mon-
tiert sind, wobei zwischen dem Abtriebsflansch
und den Axialgleitlagersegmenten jeweils
Schmierspalte (8) gebildet sind,
- einem mit dem Abtriebsflansch verbundenen
Zahnkranz, der mit zumindest einem Stirnritzel
jeweils eines Antriebsmoduls in Eingriff bringbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ring-
element mit vorgebbarer Steifigkeit vorgesehen
ist, das zumindest abschnittsweise hohl ausge-
bildet ist.

2. Baugruppe nach Anspruch 1, bei dem das Ringele-
ment an einer radialen Außenseite und an einer ra-
dialen Innenseite einen U-hohlprofilartigen Verlauf
aufweist, zur Kompensation von Unebenheiten des
Fundaments oder Trägerelements unter Belastung
in axialer Richtung ausgestaltet ist und an einer von
den Axialgleitlagersegmenten abgewandten axialen
Stirnseite offen ist.

3. Baugruppe nach Anspruch 1, bei dem das Ringele-
ment an einer von den Axialgleitlagersegmenten ab-
gewandten axialen Stirnseite eine umlaufende Nut
(301) mit parabelartigem Querschnitt aufweist.

4. Baugruppe nach Anspruch 1, bei dem das Ringele-
ment eine radiale wand (201) umfaßt, die abschnitts-
weise alternierend in einem ersten und in einem
zweiten radialen Abstand vom Mittelpunkt des Rin-
gelements verläuft, und bei dem die radiale Wand
an einer den Axialgleitlagersegmenten zugewand-
ten Seite mit einer umlaufenden Ringplatte (204) ver-
bunden ist, auf der die Axialgleitlagersegmente mon-
tiert sind.

5. Mühlenantriebssystem mit zumindest einem An-
triebsmodul, das einen Motor und ein mit diesem ver-
bundenes Stirnritzel einer Stirnradstufe umfasst,
und mit einer abtriebsseitigen Baugruppe nach An-
spruch 1.

Claims

1. Output-side subassembly of a mill drive system, with

- an output flange (1), connectable to a grinding
dish, for absorbing forces occurring in a grinding
process,
- an annular basic element (3) which is mount-
able on a foundation (2) or carrier element and
which comprises an annular element (6) which
projects beyond a basic body (5) connectable
to the foundation or carrier element,
- a plurality of axial plain bearing segments (7),
arranged essentially equidistantly with respect
to one another on the annular basic element, for
supporting the output flange, said axial plain
bearing segments being mounted on the annu-
lar element of predeterminable rigidity, lubricat-
ing gaps (8) being formed in each case between
the output flange and the axial plain bearing seg-
ments,
- a toothed ring which is connected to the output
flange and which can be brought into engage-
ment with at least one spur pinion of a drive mod-
ule in each case,

characterized in that an annular element of prede-
terminable rigidity is provided, which is hollow at
least in sections.

2. Subassembly according to Claim 1, in which the an-
nular element has a profile resembling a hollow U-
shape on a radial outer side and on a radial inner
side, is configured for compensating unevennesses
of the foundation or carrier element under load in the
axial direction and is open on an axial end face facing
away from the axial plain bearing segments.

3. Subassembly according to Claim 1, in which the an-
nular element has a continuous groove (301) of pa-
rabola-like cross section on an axial end face facing
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away from the axial plain bearing segments.

4. Subassembly according to Claim 1, in which the an-
nular element comprises a radial wall (201) which
runs in sections alternately at a first and at a second
radial distance from the center of the annular ele-
ment, and in which the radial wall is connected, on
a side facing the axial plain bearing segments, to a
continuous annular plate (204) on which the axial
plain bearing segments are mounted.

5. Mill drive system, with at least one drive module
which comprises a motor and a spur pinion, connect-
ed to the latter, of a spur wheel stage, and with an
output-side subassembly according to Claim 1.

Revendications

1. Module du côté de la sortie d’un système d’entraî-
nement de broyeur, comprenant

- un flasque (1) de sortie pouvant être relié à un
plateau de broyeur pour absorber des forces se
produisant dans un broyage,
- un élément (3) de base annulaire, qui peut être
monté sur un socle (2) ou sur un élément support
et qui a des éléments (6) annulaires, dépassant
d’un corps (5) de base et pouvant être reliés au
socle ou à l’élément de support,
- plusieurs segments (7) de palier lisse axiaux,
disposés d’une manière sensiblement équidis-
tante, les uns par rapport aux autres, sur l’élé-
ment de base annulaire, pour soutenir le flasque
de sortie, qui sont montés sur l’élément annu-
laire avec une rigidité pouvant être donnée à
l’avance, des fentes (8) de lubrification étant for-
mées entre le flasque de sortie et les segments
de palier lisse axiaux,
- une couronne dentée, qui est reliée au flasque
de sortie, et qui peut être mise en prise avec au
moins un pignon droit, respectivement d’un mo-
dule d’entraînement,

caractérisé en ce qu’il est prévu un élément annu-
laire de rigidité pouvant être donnée à l’avance, qui
est creux au moins par tronçon.

2. Module suivant la revendication 1,
dans lequel l’élément annulaire a, sur un côté exté-
rieur radial et sur un côté intérieur radial, un tracé de
type à profil creux en U, pour compenser des inéga-
lités du socle de l’élément de support sous charge
dans la direction axiale et est ouvert d’un côté frontal
axial éloigné des segments de palier lisse axiaux.

3. Module suivant la revendication 1,
dans lequel l’élément annulaire a, sur un côté frontal

axial éloigné des segments de palier lisse axiaux,
une rainure (301) faisant le tour, de section trans-
versale en parabole.

4. Module suivant la revendication 1,
dans lequel l’élément annulaire comprend une paroi
(201) radiale, qui s’étend par tronçons en alternance
à une première et à une deuxième distance radiale
du centre de l’élément annulaire, et dans lequel la
paroi radiale est reliée, sur l’un des côtés tourné vers
les segments de palier lisse axiaux, à une plaque
(204) annulaire faisant le tour, sur laquelle sont mon-
tés les segments de palier lisse axiaux.

5. Système d’entraînement de broyeur ayant au moins
un module d’entraînement, qui comprend un moteur
et un pignon droit, relié à celui-ci, d’un étage de roue
droite, et comprenant un module du côté de la sortie
suivant la revendication 1.
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